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Betreff 
 
Bildung eines gemeinsamen Gutachterausschusses für Grundstückswerte 
 
 Haushaltsstelle(n): 
  Finanzielle Auswirkungen  
  
  keine haushaltsmäßige Berührung Gesamtkosten der Maßnahme: 
  
 X Auswirkungen siehe Sachverhalt ggf. Höhe des Zuschusses %= 
  
 
    
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Castrop-Rauxel beschließt: 
a) Im Einvernehmen mit dem Kreis Recklinghausen bilden die Stadt Castrop-Rauxel und der 

Kreis Recklinghausen  einen gemeinsamen Gutachterausschuss. Der Sitz des Gutachter-
ausschusses und seiner Geschäftsstelle ist Recklinghausen. Die Geschäftsstelle ist orga-
nisatorisch in die Kreisverwaltung Recklinghausen einzubinden.  

 
b) Für die Durchführung dieses Zusammenschlusses wird die Verwaltung beauftragt, eine 

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen der Stadt Castrop-Rauxel und dem Kreis 
Recklinghausen zur Bildung eines gemeinsamen Gutachterausschusses für Grundstücks-
werte zu schließen. 

 
 
 
 
_____________________     ___________________________ 
K r u s e        D o b r i n d t 
Bürgermeister      Technischer Beigeordneter 
 



 
Sachverhalt 
 
Die derzeitige Personalsituation der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses erfor-
dert ein Umdenken für die Erledigung der gesetzlich vorgeschriebenen Aufgaben. Be-
dingt durch die Haushaltslage ist die Stadt Castrop-Rauxel daran interessiert, durch 
Bündelung von Ressourcen zusammen mit dem Kreis Recklinghausen im Hinblick auf 
die mittelbare Zukunft eine funktionierende Geschäftsstelle für Grundstückswerte zu 
erhalten.  
 
Der Kreis Recklinghausen bietet der Stadt Castrop-Rauxel die Übernahme der Ge-
schäftsstellenaufgaben und Bildung eines gemeinsamen Gutachterausschusses für 
Grundstückswerte an unter der Voraussetzung, diesen finanziellen Aufwand auszuglei-
chen. Dieser Aufwand wurde vom Kreis Recklinghausen kalkuliert auf etwa 90.000 € 
per anno. 
 
Parallel zu diesem Vorschlag wurde die Möglichkeit eine interkommunalen Zusammen-
arbeit mit dem Gutachterausschuss der Stadt Recklinghausen geprüft. Aus dem in An-
lage beigefügten Antwortschreiben der Stadt Recklinghausen geht hervor, dass auch 
ohne eine abschließende Kostenermittlung die Kostenbeteiligung der Stadt Castrop-
Rauxel über dem vom Kreis Recklinghausen angebotenen Betrag liegen würde. 
 
Wirtschaftlichkeitsvergleich – personelle Auswirkungen: 
 
Bisher wurden für die Aufgaben der Grundstücksbewertung Personal(anteile) in einem 
Umfang von 2,2  Stellen (ca 140.000 € ) eingesetzt. 
Mit Verlagerung der Aufgaben an den Kreis Recklinghausen können diese Kosten künf-
tig eingespart werden 
Die Realisierung der Einsparung ist wie folgt vorgesehen: 
 
2003 – Verzicht auf Neueinstellung nach Kündigung einer Teilzeitkraft  (Vermessungs-

ingenieurin) 
2004 – Umsetzung einer Verwaltungsmitarbeiterin innerhalb der Verwaltung auf eine 

freie  Planstelle 
2005 – Beginn Altersteilzeit eines Vermessungsingenieurs. Verzicht auf Wiederbeset-

zung der Stelle 
 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


